
Van der
Zweep wird
Co-Trainer

BG-Trainer Roijakkers
erhält Unterstützung

TWG-Quartett
startet in
Berlin

Göttingen. Noch bis Sonnabend
ermitteln die Nachwuchs-
schwimmer bei den Deutschen
Jahrgangsmeisterschaften in
Berlin ihre nationalen Titelträ-
ger. Vier Aktive des TWG 1861
haben sich dafür qualifiziert.
Neben den schon erfahrenen
Fynn Kunze (2002), Amon Bode
(2001)undJanScholz (2003)wird
auch Norwin Onnen Mörer
(2006) sein Debüt bei diesen
Meisterschaften geben.

Medaillenchancen hat vor al-
lemKunze über 100mund 200m
Rücken sowie 200 m Brust und
200m Lagen. Ebenfalls mit einer
Medaille liebäugeln darf Scholz
über 800m und 1500m Freistil.

Abiturient Bode konnte we-
gen seiner Prüfungen nicht im
gewohnten Umfang trainieren,
hofft aber insbesondere über 400
m Lagen auf eine gute Zeit. Für
Mörer heißt es erst einmal, Berli-
ner Luft bei diesemGroßereignis
im Schwimmsport zu
schnuppern. kal/r

Eintracht Northeim unterliegt
dem LSK unglücklich mit 0:1
Regionalliga-Relegation: Knappe Heimniederlage für Weißenborn-Elf /

Große Kulisse am Rhumekanal

Northeim. Der FC Eintracht Nort-
heim hat dasHinspiel der Regional-
liga-Relegation gegen den Lüne-
burger SKHansamit 0:1 (0:0) verlo-
ren. Dennoch hat die Weißenborn-
Elf gegen den keinesfalls über-
mächtigen Gegner im Rückspiel
nochalleChancenaufdenAufstieg.

Dieentscheidende, aberaucham
meistendiskutierteSzeneereignete
sich in der 83. Minute, als Lüne-
burgs Torjäger Utku Sen aus ab-
seitsverdächtiger Position gegen
die aufgerückte Northeimer Ab-
wehr das 1:0 für die Gäste erzielte –
das Tor des Tages.

Bei perfekten äußeren Bedin-
gungen imGustav-Wegner-Stadion
begann die Partie mit leichter Ver-
zögerung, da die Gäste eine knapp
fünfstündige Anreise hinter sich
hatten. Um 19:34 Uhr gab Schieds-
richter Yannick Rath (Bremen) die
Partie frei. Die rechts von der Ein-
tracht-Trainerbank platzierten in
Rotgelb gekleideten Fans began-
nen mit einer kleinen Pyro-Show,
und Stadionsprecher Moritz Brauk-
müllerbegrüßtedie1483Zuschauer
im „schönsten Stadion der Regio-
nalliga-Relegation“.

Der Rauch war noch nicht ganz
verzogen, da kamen die mit Ex-
Bundesligatrainer Rainer Zobel an-
getretenen Gäste zum ersten Ab-
schluss. Die Eintracht gefiel mit
einem schönen Angriff über Silvan
Steinhoff, der Finn Lucas Rettstadt
in Szene setzte, dessen Seitfallzie-
her aber vonLSK-KeeperOleSprin-
ger pariert wurde. Ein guter Start
der Gastgeber.

Durch ein Foul
zu Fall gebracht
Nach acht Minuten tauchte der Re-
gionalligist mit einem doppelten
Abschluss vor Keeper Meyer auf –
harmlos. Knapp wurde es dann am
Strafraum der Gäste, als der agile
Rettstadt nur durch ein Foul zu Fall
gebracht werden konnte. Schieds-
richter Rath verlegte den Tatort
außerhalb des Strafraums und zog
Gelb für Linksverteidiger Felix Vo-
bejda. Der Freistoß war zwar ge-
fährlich, segelteaberdurchdieGäs-
te-Abwehr hindurch ins Aus.

Die Northeimer zeigten eine or-
dentliche erste Hälfte, die Einstel-
lung stimmte und auch die Zwei-
kämpfe in einer intensiven, aber
nicht überharten Partie wurden an-
genommen. Torchancen blieben bis
zum Pausenpfiff dagegen eher
Mangelware, sodass die Partie tor-
los in die Halbzeit ging.

Beiden Teams merkte man die
Bedeutung der Partie an, das letzte
Risiko wurde nicht eingegangen.
DiebisdatobesteChancehattendie
Gastgeber sechsMinutennachdem
Seitenwechsel, als erneut Rettstadt

Von Jan-Philipp Brömsen

FC Sülbeck/Immensen (letzter Geg-
ner in der Saison): „Schwerer Geg-
ner! Kämpferisch und spielerisch
super. Das wird richtig schwer.“
Landesliga: „Eine starke Liga und
eine große Herausforderung.“
den Fußball im Eichsfeld: „Leider
wird es hier in der ländlichen Ge-
gend immer schwerer, Topteams zu
bilden und höherklassigen Fußball
zu zeigen.“
den besten Kumpel im Team: „Ist die
Mannschaft, da wir eine kleine Fa-
milie sind!“
Eintracht Northeim: „Die am höchs-
ten spielende Mannschaft mit einer
guten Struktur. Eswürdemich freu-
en, dort Regionalliga-Fußball sehen
zu können.“
eine Aufstiegsparty: „Erstmal schaf-
fen–unddanndenkeich,wirdspon-
tan gefeiert.“
das Leben außerhalb des Fußballs:
„Familie und Freunde! Svenja und
ich haben einen Sohn Fiete. Der ist
eineinhalb Jahre jung. Mit ihm ver-
bringe ich natürlich so viel Zeit wie
möglich.“

„Einmal Bergdörfer – immer Bergdörfer“
Held der Woche: Florian Ringling gewinnt die Abstimmung der SPORTBUZZER-User mit mehr als 34 Prozent

Göttingen/Eichsfeld. Er zählt zu den
stärksten Spielern im Eichsfeld, er-
zielte in der laufenden Bezirksliga-
Saison bereits 20 Treffer und hat be-
reits zum zweiten Mal den Titel als
Held der Woche gewonnen: Florian
Ringling von der SG Bergdörfer.

Der 26-jährige Angreifer aus
Fuhrbach gewann nicht nur zum
zweiten Mal die Abstimmung zum
Helden derWoche, sondern wurde
von den SPORTBUZZER-Usern
auch zum Spieler der Hinserie in
derBezirksligagewählt. Seit seiner
früher Kindheit kickt Ringling im
Eichsfeld bei den Bergdörfern.
„Einmal Bergdörfer – immer Berg-
dörfer“, so der Angreifer des aktu-
ellen Tabellenführers in der Be-
zirksliga.

Gegen elf Konkurrenten setzte
sich Ringling souverän mit mehr als
34ProzentderStimmendurch. „Das
ist schon ein schöner Nebeneffekt
für mich und bringt mir definitiv
Selbstvertrauen“, so Ringling, der

Von Jan-Philipp Brömsen

tigste Spieler für uns und der beste
Spieler im Eichsfeld. Jan lebt den
Fußball und ich sehe ihn immer als
den kleinen Jürgen Klopp.“
Simon Schneegans: „Simon ist ein
super Trainer und ich wünsche mir,
dasswirdenMeistertitelmit ihmho-

len, und dass er in Northeim erfolg-
reich ist.
Fuhrbach: „Meine Heimat mein Zu-
hause! Hier bin ich groß geworden.
Ich liebe es hier zu spielen, und es
war ein verdammt geiler Gastgeber
in der abgelaufenen Saison.“

SGB-Spieler Florian Ringling (l.), hier im Spiel gegen die SG Lenglern, gehört
zu den torgefährlichsten Spielern im Eichsfeld. FOTO: SCHNEEMANN

nach einer Steinhoff-Flanke per
Kopf um ein Haar die Führung er-
zielte, in Keeper Springer aber sei-
nen Meister fand. Nur eine Minute
später verließ der etwas unglückli-
che Yannick Freyberg den Rasen
undMelvin Zimmermann kam.

Beste Chance
derWeißenborn-Elf
Mitte der zweiten Halbzeit nahmen
Intensität und Härte zu: Beide
Mannschaften kassierten binnen
zwei Minuten jeweils den gelben
Karton. Northeim drängte in dieser
Phase auf den Führungstreffer, die
letzte Konsequenz oder einfach das
Risiko zum Abschluss fehlte jedoch
oftmals. Die beste Chance der Wei-
ßenborn-Elf entstand aus dem
Nichts, als Gästespieler Ambrosius
einen kapitalen Fehlpass spielte
und Zimmermann zum Führungs-

nicht einmal unverdient war. Nach
demTreffersiebenMinutenvordem
Ende wirkte die Eintracht ange-
knockt und hätte fast noch das 0:2
kassiert. Das Tor von Marian Andre
Kunze wurde aber vom Assistenten
zurück gewunken.

In den Schlussminuten konnte
sich Northeim nicht mehr von dem
Gegentreffer erholen. Somit ging
die erste Relegationspartie zwar
verloren, doch am Sonntag, 2. Juni,
um 15 Uhr sollte in der Lüneburger
Sülzwiese noch etwasmöglich sein.
Ein Klassenunterschied war zumin-
dest in den 90Minuten nicht festzu-
stellen.

„Wir hatten schon zwei richtig
gute Chancen und haben vor allem
nicht viel zugelassen. Es war eine
sehr körperliche Partie. Die Thea-
tralik hat mir jedoch nicht gefallen.
Insgesamt haben wir gegen ein Re-

gionalligateam gut dagegengehal-
ten und die tolle Kulisse nicht ent-
täuscht. Ich bin alles andere als pes-
simistisch – wir fahren nach Lüne-
burg, um dort zu gewinnen. Das ist
nicht unmöglich“, so Philipp Wei-
ßenborn nach der Partie.

„Northeim hatte in der ersten
Halbzeitmehr vomSpiel.Wirwaren
die ersten 20Minuten nicht auf dem
Platz. Die Ausrede, dass wir im Stau
standen, lasse ich da auch nicht gel-
ten. Gegen eine heimstarke Nort-
heimer Mannschaft bin ich glück-
lich, dass wir gewonnen haben. Wir
können uns aber auf diesem Erfolg
nicht ausruhen – wir sind nicht
durch“, sagte Gäste-Trainer Rainer
Zobel.

treffer einlud (73.). Der eingewech-
selteAngreiferschiensoüberrascht,
dass er das Leder an das Außennetz
setzte – eine Riesenchance war ver-
geben.

So kames,wie es kommenmuss-
te: Der LSK wirkte in der Schluss-
phase agiler und erzielte durch Sen
(83.) die Führung, die insgesamt

Es war eine sehr
körperliche Partie.

PhilippWeißenborn,
Trainer von Eintracht Northeim

Vor knapp 1500 Zuschauern unterliegt Eintracht Northeim (Rot) im ersten Relegationsspiel dem Lüneburger SK Hansa. FOTO: AMBS

mit seinem Team im Endspurt um
die Meisterschaft steckt. Mit einem
Sieg beim abschließenden Saison-
spiel beim FC Sülbeck/Immensen
könnte der Traum von der Landesli-
ga wahr werden. Seine zuletzt tolle
Form bestätigte der Eichsfelder mit

vier Treffern gegen SV Groß Ellers-
hausen/Hetjershausen.

Florian Ringling über...
SeineBrüder JanundJens:„Wunder-
bare und wichtige Menschen in
meinem Leben. Jens ist der wich-

Bilder und Video:
gt-sportbuzzer.de

Staffellauf
am Göttinger
Nordcampus
Göttingen. Die Deutschen Hoch-
schulmeister im Orientierungs-
lauf werden seit Donnerstag in
Göttingen ermittelt. Während es
am Himmelfahrtstag im Boven-
derWald um die Einzeltitel ging,
fallen am Freitag die Entschei-
dungen um die Staffeltitel. Der
Teamwettbewerb am Freitag
wird auf dem Nordcampus aus-
getragen – westlich des Physik-
instituts. Los geht es mit dem
Massenstartum9.30Uhr.Eswer-
den wieder ein Kinder-Orientie-
rungslauf angeboten sowie ab
10.30 Uhr offene Bahnen. kal/r

Göttingen.DieBGGöttingenver-
größert ihren Trainerstab. Zur
BBL-Saison 2019/20 wird Hylke
van der Zweep Co-Trainer von
BG-Headcoach Johan Roijak-
kers. Das teilte die BGmit.

Der 39-jährige Niederländer
hat in den vergangenen zwei
Spielzeiten die BGGöttingen Ju-
niorsbetreutundgibtdiesenPos-
ten nun ab. „Ich habe bereits in
den vergangenen beiden Sai-
sonsundzuvorbeiderniederlän-
dischenNationalmannschafteng

mit Hylke zu-
sammengear-
beitet und weiß,
wie viel Einsatz
er zeigt, um er-
folgreich zu
sein“, sagt Roi-
jakkers. „Ich bin
froh,dassermich
nun voll bei mei-
nen Aufgaben
unterstützen
kann.“ Auch die

BG Göttingen Youngsters be-
kommen einen neuen Coach.
Auf Trainer Jan Sauerbrey folgt
Marjo Heinemann vom BG-Ko-
operationspartner ASC. afu/r

Hylke van der
Zweep

PFÖRTNER

❚1.Kreisklasse Nord
TSV Nesselröden – FC Merkur Hattorf 7:0
TSV Ebergötzen – SC Eichsfeld 1:1

1..TSV Nesselröden 23 76:16 59
2..FC SeeBern 23 60:30 54
3..FC Merkur Hattorf 23 67:40 46
4..SV Förste 23 53:37 42
5..Viktoria Bad Grund 23 66:39 40
6..SC Eichsfeld 23 51:46 37
7..FC Eisdorf 23 37:33 36
8..SV RW Hörden e.V. 23 45:45 33
9..SG Pferdeberg 23 34:47 26

10..SV Lerbach 23 42:59 26
11..TSV Eintracht Wulften 23 40:63 22
12..TSV Ebergötzen 23 23:58 18
13..VfL 08 Herzberg 23 34:79 13
14..SV Rotenberg II 23 26:62 10
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